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1. Introduktion
M. Hüning eröffnete das Beam-Line Review Meeting mit einer Übersicht der themenrelevanten Ziele des heutigen Meetings. 

An dieser Stelle fügte M. Hüning ein, dass die zum heutigen Meeting vorgesehene  Kollisionsprüfung noch nicht abgeschlossen sei und auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden muss. Er stellte dem Auditorium frei, die übrigen Themen heute weiter zu bearbeiten und ausschließlich die Kollisionsprüfung zu vertagen, oder das gesamte Meeting zu verschieben. 
Die nachfolgenden Ausführungen basieren auf der Lattice Version 8.3 aus dem Februar 2013. 

2. Milestones

M. Hüning präsentierte in einer tabellarischen Übersicht die Injektor relevanten Meilensteine mit deren derzeitigen Fälligkeitsdaten.

1. Injector Enclosure ready
M.Schmitz
Bevor beim Dump die Gestelle in Beton eingebettet werden, sollte noch ein Funktionstest zum Austausch des Dumps mit dem Gestell und dem Fahrzeug durchgeführt werden. Der Dump und das Fahrzeug sind jedoch nicht vor November 2013 verfügbar und somit sollten die Betonarbeiten bis dahin ausgesetzt werden. Wenn es sich bei dem Funktionstest herausstellt, dass noch Änderungen am Gestell vorgenommen werden müssen, wäre dies in der betonierten Variante zumindest äußerst problematisch. 


Bei nachträglichen Betonarbeiten würde es sich empfehlen die betroffenen Bereiche mit empfindlichen Komponenten entsprechend sensibel abzuhängen um ein „Einstauben“ möglichst zu verhindern. 

S.Lederer
Es sollten keine Vakuum-Arbeiten geplant werden, solange noch Betonarbeiten ausstehen. Es sei denn, die betroffenen Bereiche werden entsprechend gut vor Staubpartikel geschützt. 

M.Hüning
Im Zuge dieser Arbeiten sollte die Öffnung für den Quadrupol gebohrt werden.


Der Estrich entspricht einer solch guten Qualität, dass eine „Extra-Versiegelung“ nicht erforderlich wird.   
2. Klystron Gallery ready
R.Wagner
Das Verlegen des Doppelbodens hat für WP01 höchste Priorität. Die Racks werden nicht vor Mitte/Ende Juni 2013 in den Injektor eingebracht
3. Personell Interlock ready 

R.Wagner
Das Verlegen des Doppelbodens hat für WP01 höchste Priorität. Die Racks werden nicht vor Mitte/Ende Juni 2013 in den Injektor eingebracht.

A.Rathjen
Alle Arbeiten sind wie im Zeitplan vorgesehen eingeplant. 

F.Brinker
Wird zum GUN-Testbetrieb im September ein funktionierendes Dachs-System benötigt?

A.Rathjen
Nein, das ist nicht zwangsläufig erforderlich. 
4. Gun and gun RF ready
F.Brinker
Laut einer Mail von Herrn Ullrich (MKK) werden die Wasserarbeiten nicht bis zur 34.KW fertig. Wird Wasser für den GUN-Test benötigt?
K.Flöttmann
Nein, das Wassersystem für die GUN ist erst ab der 36.KW erforderlich.

J.Eckoldt
Das Klystron wird ebenfalls zu dem Termin 34.KW nicht zur Verfügung stehen. Hier müsste neu definiert werden was als fertig zu verstehen ist. Klystron-Installation und konditioniertes Klystron wären ca. Wochen später fertig. 

R.Wagner
Für die Hohlleitermontage müssen 2 Monate und das anschließende Einmessen sollte 1 Monat veranschlagt werden. Ebenso müssen für die Hohlleitermontage die Gitterroste in den Medienschächten angepasst werden (dies erfolgt nicht durch WP01). 

S.Lederer
Diese Auflistung sollte noch um die fehlende Komponente „Technisches Interlock“ erweitert werden.
5. GUN Test done
Dieser Zeitraum sieht 10 Wochen GUN- xxx vor und 4 Wochen GUN-Betrieb.
6. Cryo in Injector tunnel ready
Die Begrifflichkeit “Valve box” ist durch “JT box” auszutauschen.

D.Sellmann

Das Feed- und End Cap kann ggf. parallel installiert werden.

7. Start Injector Installation
keine ergänzenden Beiträge

8. Warm Beamline Installation finished
bedeutet, dass alle Komponenten in den warmen Sektionen des Beschleunigers/Injektors stehen. Ausgenommen sind die „kalten“ Bereiche wegen des noch fehlenden 3.9 Ghz Moduls.

W.Decking
Es ist geraten, die Beamline durch die Wand durch aufzubauen.
S.Lederer
Nachdem im XTL alles aufgebaut wurde, muss das Vakuum noch einmal zum Aufbau/Anschluss des 3.9’ers gebrochen werden. 

Das Vakuumrohr durch das Feed- und End Cap kann erst gesetzt werden, sobald das 3.9 GHz Modul steht. Zu diesem Zeitpunkt muss man mal sehen, wie weit bis dahin aufgebaut wurde. 

9. Tunnel Closed for GUN Operation
N.Tesch
Während der Betriebsphase der Gun müssen die Medienschächte ebenfalls geschlossen sein. Die xxx-Grenze wurde von UG04 auf UG05 verlegt. 

D.Nölle
Wird hierdurch der Zugang zum XTL blockiert?
M.Hüning
Nein, der Aufzug gehört zum XTL-Interlock-Gebiet

S.Lederer
Nach der Installation des 3.9 GHz Moduls muss noch der Lasertisch aufgebaut werden

M.Hüning
Diese Aufgabe sollen terminlich den Modularbeiten zugeordnet werden.

J.Eckoldt
Ist der XTL zwischen Punkt 9 (Tunnel closed for GUN Operation) und Punkt 10 (Start Module Installation) für jeglichen Zugang gesperrt?
M.Hüning
“Tunnel closed“ heißt Injektortunnel.

N.Tesch
Was bedeutet konkret eine zweite Gun?

M.Hüning
Es wird keine zweite statische GUN aufgebaut, d.h. die erste GUN wird durch die zweite GUN im UG07 ausgetauscht und soll dann nur als Reserve dienen. 

K.Flöttmann
Im UG06 wird der Stand zum Konditionieren der GUN nicht in 2014 stattfinden.
10.  Start Module Installation
keine ergänzenden Beiträge

11.  Module Installation done 
M.Hüning
d.h das 3.9 GHz Modul ist in den Tunnel eingebracht und Cryo-seitig angeschlossen.

12.  Cool Down
E.Vogel
Kann mit dem „Kaltfahren“ der Module schon früher als geplant angefangen werden?

M.Hüning
Definitiv nicht, dass geben die Prognosen der Zeitpläne nicht her. 

E.Vogel
Nach dem „Kaltfahren“ wird’s noch Zeit zum einzelnen Anfahren der Cavities benötigt. 

M.Hüning
Dieser Wunsch muss mit W.Decking besprochen und mit dem Gesamtzeitplan abgestimmt werden. 

13. Injector Commissioning finished
Kann aus dieser Liste gestrichen werden, da dies unabhängig vom Injektor-Aufbau ist.
F. Brinker
Die einzelnen Kommentare zu dem Punkt Meilstones sollten noch einmal konkret in Form einer E-Mail an TC gerichtet werden. 

3. MBOM

A.Frank erklärt an Hand einer Folie was eine MBOM ist und welche Ziele damit verfolgt werden. Die MBOM ist eine von IPP und TC entwickelte Materialstückliste in der hierarchisch alle zur Installation erforderlichen Teile gelistet werden und Verantwortlichkeiten geregelt sind. 

Im Folgenden präsentierte M.Hüning die MBOM für die Injektor Installation. Die MBOM gliedert sich in einem Detailierungsgrad von 4 Leveln mit den jeweiligen Zuständigkeiten (siehe auch MBOM.xlsx).
L.Lilje


Bittet um ein entsprechendes Augenmaß im Level 4.

M.Hüning

Die Detailierung soll im Level 4 nicht noch engmaschiger gestrickt werden.

M.Hüning
Die im Level 3 geführten Girder 1 – 4 sollten im Detailierungsgrad in separaten Listen (Checklisten an den Girdern wie auch beim PETRA III upgrade) geführt werden.
B.List
Eine Zuordnung der Magnete auf den Girdern kann im EDMS recht schlank abgebildet werden, da Stücklisten aus dem Lattice generiert werden können.

J.Eckoldt
Wie unterstützt die MBOM die Fachbereiche?

B.List
Der Fertigungsprozess wird einer einzelnen Einheit wird genauestens dokumentiert und die dort abgelegten Daten bleiben für nächste Prozesse erhalten. 
S.Lederer
Wer kümmert sich um die Dokumentation und aktualisiert die einzelnen Listen?

M.Hüning
Der Fertigungsprozess wird mittels einer am Girder angehängten Checkliste begleitet. Die einzelnen Gewerke zeichnen ihre Arbeitsschritte ab und übergeben somit die weitere Bearbeitung an das nächste Gewerk. Nach Fertigstellung der gesamten Einheit wird die Checkliste ins EDMS übertragen und eingepflegt. Die Zuständigkeit hierfür muss noch separat festgelegt werden.

Zur Dokumentation der Maschine zählt halt auch, dass alles was in die Maschine eingebracht wird auch von den jeweiligen Verantwortlichen dokumentiert wird.

L.Lilje
Wie soll es in der Praxis gehandhabt werden? Aus dem Solid Edge heraus wird Vakuum über hunderte von Vakuumrohren mit unterschiedlichen Längen installieren. Muss da jede unterschiedliche Länge in den Stücklisten geführt und dokumentiert werde?
B.List
Das muss man im speziellen Einzelfall gesondert betrachten. Letztlich kann alles, was aus SE in eine Excel-List importiert werden kann auch dann im EDMS mit den entsprechenden Strukturen hochgeladen werden. 


IPP ist dafür da, an solchen Stellen unterstützend einzugreifen. 

J.Eckoldt
Die einzelnen Abgänge für z.B. Elektro und Wasser sind schwerlich in einem solchen System abzubilden, zumal diese Dokumentation in Plänen und Zeichnungen bereits vorliegen. Das Übertragen in MBOM/EDMS und die dazugehörige Aktualisierung in unterschiedlichen Dokumentationsmedien wird recht zeitintensiv und birgt einen gewissen Anteil an Fehlerquellen (z.B. welche Liste ist aktuell und maßgebend).

M.Hüning ging die angezeigte MBOM im Einzelnen durch und ergänzte diese gem. Wortmeldungen.

J.Eckoldt
Sind die aufgeführten WP’s (Spalte „E“ – Responsible WP) für die in Spalte „B“ genannten Subsysteme verantwortlich?
M.Hüning
Ja, dies ist so angedacht. 

W.Wierba
Some sentences concerning CryoModule RF signals cabling.

LLFR system (WP02) uses Probe, Forward and Reflected signals to control phase of klystron RF.

I have learned in the past, that we (LLRF) have to take care on RF cabling from CryoModule patch panelsto our racks with LLRF systems. But now I see that it is unclear. We have prepared design of CryoModule cabling , but I we have no budget to pay for all accelerator CryoModules cabling. We have agreed to pay for cabling of preproduction prototypes (X-1, X-2, 

X-3) and I think it is not a problem to cable first CryoModule I0 (in Injector). But the rest...???

M.Hüning

It was agreed to pay the material and work for the pre-series modules by the WP’s. For the series modules a budget must be found. A meeting was agreed to be held in August.
4. Collisions

Zum Ergebnis der Kollisionsprüfung muss aus angesprochenen Gründen zu einem späteren Zeitpunkt eingegangen werden.

5. Cable List

M.Hüning präsentierte die Kabel-Liste, eingeschränkt auf alle Kabel, die in den Injektor hineinführen bezogen ausschließlich auf UG07. Diese Liste ist den WP’s aus vorhergehenden Injektor Meetings bekannt. Daher ersparte M.Hüning sich auf Einzelheiten eingehen zu müssen.
Es erging die Bitte an alle WP`s diese Liste noch einmal abschließend zu prüfen, damit dieser Stand als Basis für weitere Planungen dienen kann.

D.Hoppe


Diese Liste ist nicht identisch mit der MDI-Liste.
D.Nölle

Aus der KDS-Liste kann keine MDI geeignete Liste generiert werden, da zur weiteren Bearbeitung von MDI noch zusätzliche Angaben benötigt werden. Dies ist auch schon mit K.Wittenburg diskutiert worden.
M.Hüning
Die KDS basierende Liste ist die führende „Master-Liste“ und liegt der gesamten Planung zugrunde.

M.Steckel
Aus dieser Liste können keine Verlegelisten generiert werden.
D.Nölle
bittet darum, dass TC mit K.Wittenburg und J.Liebing spricht, damit eine verbindliche „Arbeitsliste“ für die WP’s festgelegt werden kann.

J.Eckoldt
In der vorliegenden KDS-Liste müssen noch die Kabel von MKK und IT hinzugefügt werden. 

6. Discussion

Keine weiteren Wortmeldungen.
Das Protokoll wird abschließend noch einmal an alle zur Verifizierung verschickt. Zur Besprechung der Ergebnisse „Kollisionsprüfung“ wird gesondert eingeladen.

Minutes


Injector Review, Final Meeting





17. Juni 2013					      3/BAH 1


09:00 – 11:15 








Agenda			� HYPERLINK "https://indico.desy.de/conferenceDisplay.py?confId=8146" �https://indico.desy.de/conferenceDisplay.py?confId=8146�




















Dokumente





Injector Milestones.docx





Injector Review Summary.docx





Introduction.pptx





MBOM.xlsx





2013 06 13 upload Template V2.xlsx





MBOM for Injector Linac Installation.pptx





Injektor Kabel Liste.xlsx





Participants





Belokurov (19), Brand (TC), Branlard (02), Brinker (TC), Cunis (TC), Decking (MPY), Eckoldt (34), Engling (03), Flöttmann (MPY), Frank (40), Gubanova (01), Hauser (19), Hüning (TC), Keese (08/19), Krause (12), Lederer (19), Levenhagen (34), Lilje (08/07), Lipka (17), List (40), Ludwig (ZM1), Meyners (33), Naujoks (19), Negodin (TC), Nölle (17), Rathjen (38), Schlösser (32), Schmitz (MIN), Sellmann (13), Sommer (08/19), Sühl (40), Vogel (46), Wagner (01), Weichert (33), Welle (40), Weyer (20),  








